
Schließlich hat die Mahnung V Maärz 1955 bekräftigt daß diese LI-
aubnis ZU allgemeinen Wohl der Gläubigen erteilt worden 1sSt und daher
innerhalb der Schranken dieses allgemeinen gebrauchen sel
In der Folgezeit hat das Motu Proprio S5acram Communi]ionem VO

MäöÄrTz 1957 die Ortsoberhirten ermächtigt auch für jeden Tag die Fel]er
Abendmesse gestatien, wenn das geistliche Wohl e11Nes beträcht-

en e1ls der Gläubigen dies Ordere Zur Abstimmung der genannten
Aktenstücke mı1ıt dem ben zit1erten Canon wurde nunmehr die rage VOI-

gelegt ob die chlußklausel des Paragraphen. weiterhin voll a Geltung
se1 daß Iso jedweder begründete nla YENUHE, die Kommu-
nNn10N den Nachmittagsstunden, auch unabhängig VO. der eß{feier,
erbıtilten un! auszuteilen
Auf diese Trage will diese Oberste HI Kongregation antworten
Die erwähnte Klausel ist ‚Wäal nıcht ormell außer Ta gesetzt kann Te-
doch NUur mehr ziemlich selten angewendet werden, da nach der nunmeh-
gen Milderung des eucharıstischen Nüchternheitsgebotes nicht mehr
el‘ e1n derartiger begründeter nNlia. gegeben ist da jedo dies kel-
NECSWEIS gänzlich ausgeschlossen werden kann un auch n  K  cht 1IMNIMETI
un überall möglich ist Abendmessen feiern, dürifen die Ortsoberhirten
gestatien, daß das, Was den erwähnten ekrTetien des Stuhls ezüg-
lich der Kommunionausteilung während der Abendmesse verfügt 1st auch
angewan werde, Messen icht gehalten werden, auf irgendwelche
gottesdienstliche un.  10N, die V} Ortsbischof bestimmen ıst un
aIT- der Nichtpfarrkirchen der auch (Oratorien VO.  - Krankenhäusern,
Gefängnissen und Kollegiıen während der Nachmittagsstunden abgehalten
wird
em mıf dieser Gewährung 1ıNe weiltere Vorsorge für das geme1insame
Wohl getroffen wird soll zugleich den Seelsorgern angesichts der häufigen
Bıtten der Gläubigen ermöglicht werden, den Erfordernissen eutigen ÄDoO-
stolats entsprechen.
Die vorliegende Entsd1eidgng der Kardinäle und der hochwürdigsten ater
der erstien Kongregatiön des Offiziums wurde ıttwoci den

MäÄrTz 1960, Plenarkonven getroffen auf Vorlage durch Eminenz,
dem ochwürdigsten Kardinalsekretär des H1 ffizıums, hat S 1

ater, aps Johannes der Audienz VO. Freitag, den MArTz
1960 bestätigt un!: ihre Veröffentlichung angeordnet
Gegeben OM, Palast des Hl Offiziums, Z MAÄTrTz 1960

Sebastian Masala, Oilar

11 Bischöfliche Verordnungen
SICHERUNG UND PFLEGLICHE BEHANDLUN

ges!:  S der eutigen Jagd au{f unstgegenstände wird die Sicherung
und pflegliche Behandlung kirchlicher Kunstwerke un Kunstgegenstände
einges  ärft So verfügt das Biıstum Passau (Amtsblatt 1960 39)

Die Bilder und Statuen den Kirchen sollen sicher efesti SCHMN,
daß s1e nıcht el und schnell WEGYGENOMMEN werden können Das gilt
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besonders auch Vo den oft sehr wertvollen Votivbildern unseren Wall-
fahrtskirchen un apellen die ZUFX eit sehr begehrt iınd und elt GgeE-
stohlen un den andel gebracht werden Die Nebenkirchen und Ka-
pellen INUusSsen gut un sicher abgeschlossen werden koöonnen un! auch g —-
wıissenhaft abgeschlossen werden

Die Kırchenböden un Abstellräume sind ara  1ın visıtıeren, ob alte
Statuen und Bilder dort für ständig OoOder zeiıtweise abgestellt ind Diese
sınd besten Raum des Pfarrhoifes aufzubewahren, amı S16
nıcht durch Verstaubung oder olzwurm zugrunde gehen

Es soll VO:  - diesen abgestellten Kunstwerken un: Kunstgegenständen e1iNn
Verzeichnis, womögli mıt Beschreibung und angefertigt und
111e Abschrift davon das Bischöfliche Ordinariat eingesand werden
Nur kann das Landeskriminalamt 1NnNe ahndung nach gestohlenen
Kunstwerken einigermaßen erfolgreich urchführen. Ein ist be-
sonders notwendig VO  - unstgegenständen, die icht am  en unst-
denkmälerband aufgeführt Sind.

Bei dieser Gelegenheit weisen wIT wieder ara hin, daß die Seel-
SOrgsvorstände und irchenrektoren mit Amtspflicht und er Verantwor-
tung füur die Sicherung und altung wertvoller unstwerke Es 15
verboten, abgestellte Statuen und Bilder veräußern und dem unst-
handel auszuliefern Wenn bei Renovierungen Statuen oder Bilder über-
Nüssig erscheinen sollten, mögen dem ischöflichen ÖOrdinariat angebo-
ten werden, weil hier für andere Kirchen edarf besteht.”

Die Ordenskorrespondenz erscheint ‚echsmal im Jahr mit einem esamtumfang on
Sie ird ANUur Mitglieder der Vereinigungen eutscher Ordensobern ausgeliefert

Bestellungen durch das Generalsekretariat Köln-Mülheim, Schleswigstraße
Druck und Auslieferung 1enanı! öln


